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Zielsetzung Ziel des Projektes ist die Identifikation, Weiterentwicklung und 
Evaluation neuer Verfahren der Informations- und Kommunikati-
onstechnik für altersgerechte Lebenswelten. Der Schwerpunkt 
liegt dabei auf neuen assistierenden Technologien zur Unterstüt-
zung des täglichen Lebens und zur Erhaltung von Selbständigkeit 
und Lebensqualität im Alter. 
In der ersten Projektphase (2008-2011) wurden im Projektver-

Zentrum  
Altern und Gesellschaft 



bund vier Szenarien bearbeitet: 
- Persönlicher Aktivitäts- und Haushaltsassistent 
- Monitoring im Präventions- und Rehabilitationssport 
- Sensorgestützte Aktivitätsbestimmung 
- Sensorbasierte Sturzprävention und -erkennung 
Auf sozialwissenschaftlicher Seite wurden in diesem Kontext zum 
einen die sozialen und psychischen Voraussetzungen und Konse-
quenzen, Chancen und Probleme des Einsatzes von Technik in al-
ternsgerechten Lebenswelten insbesondere mit Blick auf die zu-
künftigen Älteren und ihre spezifischen Bedarfe und Ressourcen 
sowie die (potentiellen) Unterstützungspersonen untersucht. Zum 
anderen wurden Barrieren und Gestaltungsmöglichkeiten alters-
gerechter Lebenswelten spezifiziert und dabei die Möglichkeiten 
technischer Unterstützung der Pflegenden sowie von Personen 
mit geistiger Behinderung genauer betrachtet. Weiterhin werden 
die exemplarischen technischen Lösungen sozialwissenschaftlich 
begleitet und evaluiert sowie die ökonomischen Chancen und 
Probleme bewertet. Dabei kamen verschiedene Methoden zum 
Einsatz, u.a. eine repräsentative Befragung älterer Menschen in 
Niedersachen. 
 
In der zweiten Projektphase (2011-2013) stehen insbesondere 
der Transfer der entwickelten Technologien in die Lebenswelten 
älterer Menschen und die Entwicklung von Geschäftsmodellen im 
Zentrum. Zudem wird eine Befragung der 70-Jährigen in der Regi-
on Vechta –  Grundlegung einer Kohortenstudie zum Altern in 
ländlichen Räumen – durchgeführt. 
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